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Hoffnungen unb ba§ gröfete Vertrauen auf bie neue ©rftn*
bung unb bie engltfdje Sßoftüermaltung ift entfcbloffen, feine
Soften p freuen, um ben Apparat p erproben. ®iner
ber erften SSerfudpe foil mit einer Serbinbung öon ^enartp,
einen bei ©arbiff gelegenen Küftenftübtchen, mit einer Stifel
im SriftobKanat gemacht merben. ©er ©rfinbung liegt
feineSmegê ein neueê SjSrtujip su ©runbe, b'aSfelbe ift Diel*

mefir bereits öon bem berühmten beutfcpen ißbpfifer §erp
gelehrt unb bon anbern entmtcfelt morben. ÏÏtarconi bat
aber eine praftifcße Slnmenbung biefeS $rin§ipe§ Derfucpt,
toelcbe gans neue unb bemunberungSmiirbige ßtefultate p
Sage förberte.

Setfdjte&efieS.
©tu neueb Verfahren pr Hetfießung non bleifarbigen

©InSgentßlben, melcbeë in ber fnnftanftalt öon S3. Spornbife
in Serlin geübt toirb, bürfte balb größere Slufmerffamfeit
auf fiep ler.fen. Sei biefer neuen Sedjniî faßt bas fcpœierige
Verbieten meg, ebenfo baS mtbfame brennen ber einseinen
,g?arbeniöne. ©er ©rfinber, 0. ©tßmann, bat bie Spaifadje,
baß man burdj richtige Kombination unb Derfc&lebene 5tb*
fdjmacbungesi ber gelben, roten unb blauen garbe aße

erbenflicben garbenüne beroorbringen fann, beobachtet unb
fraftifcb berwertet. ®ie Silber befiebetj aus brei ©afein
non gelbem, ' rotem unb blauem Meberfànggïaê, bie über*

einanbergelegt merben, mobei bie getoünfcbteu ©öne in
unenblicber ÜSlannlgfaltigfeit bureb baë ganse ober teilmeife
^Begäben ber einen ober anbern gfarbenfebiebt erzeugt merben.

©tefeä neue Verfahren, baS bem Künfller itt Sepg auf
Kombination unb malerifche SBittag bie größte Freiheit
gefiaiiet, bürfte basu führen, ber ©laSmaleret gans «eue

Sahnen su eröffnen. (Sans borgügltd) wirb fiep btefe

©echntf eignen für beïoraitee, ftiltfterte ©ïaSbilber, für

SBappen unb portraits, ©te gtrma 8H ebner u. 0îotb»
piep in Slarau, Sertreter ber obgenannten Kunftanftalt,
bat im ©etoerbemufeum Slaran in ber gemerblicben «Sammlung
brei ©laêfdjetben biefer neuen ©ecbntf auêgefteBt.

Heipngbwefen. ©te ©emeinbe Sri en s bat in letter
SEBocbe in fämtlicben acht tprtmatfdplflaffen neue Hetsetn*
riebtungen nach bem Stiftern SBeltert in Surfee eingerichtet.
Slbgeieben bapon, bafe btebitrcf) eine ©rfparniS bon cirfa
gr. 400 ersielt mirb, ift bie neue Einrichtung bequem, p«
öerlüffig unb ber ©efuttbljeit abfolut ptrügltdj, unb e§ bürfte
biefelbe auë lectern (Stünben aßein gerechtfertigt erfdjetnen.

Unter ber $irms 3lßgemeine 3lftienbaugefettfii)afi
Sfirtdj bat fich, mit Sib in 3üd(b I am 8. gfebruar 1897
eine Stfdeugefeflfcbaft gegrünbet, meldje ben Slnfauf unb bie

lîeberbauung bon ßiegenfebaften im ©ebtete bon SiMdj «nb
ber Schmeis mit Siflen, äBobn* unb 8lrbeiterbäufern unb
bereu Serfanf, ben 3tn= unb Serfauf bon ©ebüuben unb
Schnlbbrlefen auf Siegenfc&aften, bie Vermittlung obn HP*
potbefen unb Saugelbern, Serfauf unb ©aufcb bon Siegen*
feßaften unb bie fjtnansierung inbuftrießer unb gemerbltdjer
Unternehmungen pm 3wecfe bnt- @8 ift in ben Statuten

i ein ©efeBfcbaftêfapiial bon einer ÜMBion granfen borgefeßen,
hiebon finb einftmèilen aber nur 250,000 gr., eingeteilt in
tu 500 auf ben Snßaber lautenbe Slftien bon fjr. 500 jebe,

Sur SluSgabe gelangt, ©ireftoren finb ©r. Sigmunb ©uit*
mann is 3Mdj I unb DSfar Sitngli in 3iki<b H, unb e8

bat ber SermaltnngSrat Vrofura erteilt an Herrmann Subli
in 3iM<b I# melcbe er mit je einem ber ©enannten sw
smeien foßefiib ausübt, ©efchaftslofal: Sranbfchenfeftrafee 16.

©ie in ÎRutfcbuug begriffene Streife ber Söabnlinie
gng<©olbau bei St. Sïbrian mirb ausgehoben unb in ben
See geführt, lieber bie 3Rutf<bfieße führt bqnn bie Saßn
auf einer großen Srncfe.

Â. Kündig-Honegger, Maschinenfabrik Uster (Schweiz)

Ausstellung Ziiriek 1894 goldene Medaille. «§»> Landesausstelkmg Genf silberne Medaille,
ïenrhieiieiie Patente für Schleifmaschinen und Ventilatoren.

Schleif- und Polier-
Maschinen

Geblase

(ca. 50 verschiedene Konstruktionen)
rüf Gusseisen, Schmiedeisen, Stahl, Kupfer, Messing, Holz, Glas, Marmor etc.

HoffldFUipIr l/ûïltilafAï'AU tür Schmiedefeuer und Cupolöfen, Schrauben-
a fivUnil Iii IG 1 uilllllnß (,I[ Ventilatoren und Exhaustoren für Ventilations-

und Entstaubungs-Anlagen, Ventilatoren mit Wasser-, Riemen- und elektrischem
Antrieb.

QiT>lnWäl'f5|Tülcol^ül1'"IÜTI Qualitäten sind stets vorrätig, ebenso couranteOUillllll güIÖUIlüIÖUil Schleifmaschinen und Gebläse.

1er Bedarf
«

in Schlesien, Ssleisen, Transportwegen, Karren, Achsen-
sitzen u. s. w. hat, wende sich an die

207a

iasshmenfaferik und Eisengiesserei von
A. OKHI.KH & Co. ill A AWAIT.

An allen beschicken Ausstellungen mit...
den höchsten Auszeichnungen prämiert, in-"
Genf mit 1 goldenen und 3 .silber. Medaillen. *
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Hoffnungen und das größte Vertrauen auf die neue Erfin-
dung und die englische PostVerwaltung ist entschlossen, keine

Kosten zu scheuen, um den Apparat zu erproben. Einer
der ersten Versuche soll mit einer Verbindung von Penarth,
einen bei Cardiff gelegenen Küstenstädtchen, mit einer Insel
im Bristol-Kanal gemacht werden. Der Erfindung liegt
keineswegs ein neues Prinzip zu Grunde, dasselbe ist viel-
mehr bereits von dem berühmten deutschen Physiker Hertz

gelehrt und von andern entwickelt worden. Marconi hat
aber eine praktische Anwendung dieses Prinzipes versucht,
welche ganz neue und bewunderungswürdige Resultate zu
Tage förderte.

Verschiàes.
Ei« neues Verfahren zur Herstellung vou vielfarbigen

Glasgemäiden, welches in der Knustanstalt von A. Thorndike
in Berlin geübt wird, dürfte bald größere Aufmerksamkeit
auf sich lenken. Bei dieser neuen Technik fällt das schwierige
Verbleien weg, ebenso das mühsame Brennen der einzelnen
.Farbentöne. Der Erfinder, O. Dillmaun, hat die Thatsache,
daß man durch richtige Kombination und verschiedene Ab-
schwächungen der gelben, roten und blauen Farbe alle
erdenklichen Farbeniöne hervorbringen kann, beobachtet und
Kraktisch, verwertet. Die Bilder bestehen aus drei Tafeln
von gelbem, rotem und blauem Nebersängglas, die über-
«inandergelegt werden, wobei die gewünschten Töne in
unendlicher Mannigfaltigkeit durch das ganze oder teilweise
Wegätzen der einen oder andern Farbenschicht erzeugt werden.

Dieses neue Verfahren, das dem Künstler in Bezug auf
Kombination und malerische Wirkung die größte Freiheit
gestattet, dürste duzn führen, der Glasmalerei ganz neue

Bahnen zu eröffnen. Ganz vorzüglich wird sich diese

Technik eignen für dekorative, stilisierte Glasbilder, für

Wappen und Portraits. Die Firma Richner u. Roth-
pletz in Aarau, Vertreter der obgenannten Kunstanstalt,
hat im Gewerbemuseum Aarau in der gewerblichen Sammlung
drei Glasscheiben dieser neuen Technik ausgestellt.

Heizungswescn. Die Gemeinde Brienz hat in letzter
Woche in sämtlichen acht Prima:schulklassen neue Heizein-
richtungen nach dem System Weltert in Sursee eingerichtet.
Abgesehen davon, daß hiedmch' eine Ersparnis von cirka

Fr. 46(1 erzielt wird, ist die neue Einrichtung bequem, zu-
verlässig und der Gesundheit absolut zuträglich, und es dürfte
dieselbe aus letzter» Gründen allein gerechtfertigt erscheinen.

Unter der Firms Allgemeine Aktienbiwgesellschaft
Zürich hat sich, mit Sitz in Zürich I am 8. Februar 1897
eine Aktiengesellschaft gegründet, welche den Ankauf und die

Ueberbauung von Liegenschaften im Gebiete von Zürich und
der Schweiz mit Villen, Wohn- und Arbeiterhäusern und
deren Verkauf, den An- und Verkauf von Gebäuden und
Schuldbriefen aus Liegenschaften, die Vermittlung von Hy-
potheken und Baugeldern, Verkauf und Tausch von Liegen-
schasten und die Finanzierung industrieller und gewerblicher
Unternehmungen zum Zwecke hat. Es ist in den Statuten
ein Gesellschaftskapital von einer Million Franken vorgesehen,
hievon sind einstweilen aber nur 250,000 Fr., eingeteilt in
tu 500 auf den Inhaber lautende Aktien von Fr. 500 jede,

zur Ausgabe gelangt. Direktoren sind Dr. Sigmund Gutt-
mann in Zürich I und Oskar Bünzli in Zürich II, und es

hat der Verwaltungsrat Prokura erteilt an Herrmann Rubli
à Zürich I, welche er mit je einem der Genannten zu
zweien kollektiv ausübt. Geschäftslokal: Brandschenkestraße 10.

Die in Rutschung begriffene Strecke der Bahnlinie
Aug-Goldau bei St. Adrian wird ausgehoben und in den
See geführt. Ueber die Rutschstelle fährt dynn die Bahn
auf einer großen Brücke.

â. Kllnliig-sionsggel'. «âiààdâ Uàp (8à«i2i
ààelIullA driest 1894 Z-Msus Nsàills. -H-° lâàesMsstelItMA (leut silberne Neàille.

àWèiieàs ?àîà fiir FLstlvîfmNsà'iien unll Ventilstoren.

MIeif- Wâ sillier-
NädiiM

Kelàe
(os.. S0 vsrsàisâsris Loirstràtiorreri)

rük Lusssissn, Kobinisâsissn, LtabI, Lustlsr, NsssinZ, Là, (Las, Narraor sto.
àr Loìîmisàstsnsr nnà (Zupoläksn, Loliraubsn-

s tiUItlUt lîlil' > t tlttlliL?» (M Ventilatoren urtâ Rxbanstorsn à Ventilations-
nnà Rntstsndnn^s-àniaAen, Ventilatoren mit tVasssr-, Riemen- nnà slsbtrisobsm
àtrisb.

à àsi Huslitätsn sinâ stets »«»i-ssàtlz», sbsnso oourants
»»à «âtà.

Ms Kkài à Tekzgîisn. DZîsîLg». frMZpoàRWn. SlAmn. ààsii-
8NîZkêl u. s. v. bat, rvsnàe sieb an àie
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VASiîîunàbrill unâ ^îskngîsZssrkl von

4. enni.nit à e». m ili»i
^.n allsn bssnbiostsn ^.usstsllunASN naît- ^

6on bôoàstsn ^us^siobnunAsn xràisrt, in-'
Lent rait I Zolàsnsn nnck 3 .silbsr. Nsàillsn.
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